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Tiertransporte

VIER PFOTEN fordert:
	ü�	 Keine Langstreckentransporte von lebenden Tieren in 

Drittstaaten 

	ü�	 Begrenzung innereuropäischer Transporte auf maximal 
acht Stunden (vier bei Geflügel)

	ü�	 Verbot des Transports von nichtentwöhnten Jungtieren 

	ü�	 Transport von Fleisch anstelle von Schlachttieren

	ü�	 Mehr unangekündigte Kontrollen und 
strengere Sanktionen

	ü�	 Verbot von Transporten bei zu erwarten-
den Außentemperaturen von über 30°C 
sowie bei Kälte
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Jährlich werden eine Milliarde Geflügel und 42 Millionen 

Schafe, Ziegen, Pferde, Schweine und Rinder in der EU und in 

Drittländer transportiert - die meisten von ihnen zur Schlach-

tung. Die Tiere leiden unter Durst, Hunger, übermäßiger Hitze, 

Erschöpfung, Mangel an Platz sowie an Ruhezeiten. Tagtäglich 

kommt es auf Langstreckentransporten innerhalb und außer-

halb der EU zu eklatanten Tierschutzverstößen. Salzburg, Tirol 

und Vorarlberg haben 2019 bereits teilweise Kälbertransporte 

aufgrund dieser prekären Situation eingeschränkt.

Seit 2007 gilt die EU-Verordnung 1/2005 für den Schutz von 

Tieren beim Transport, doch diese hat leider nicht zu den 

erhofften Verbesserungen geführt und muss dringend über-

arbeitet werden.

Den weitaus größten Anteil an Lebendtierexporten in Dritt-

länder macht der Export von Zuchttieren aus, auch wenn der 

tatsächliche Aufbau von Zuchtpopulationen in den Zielländern 

oft fraglich ist. Wenn es an Futterbasis, Wissen und Können 

zum Aufbau einer eigenen Tierpopulation mangelt, muss der 

Handel mit lebenden Zuchttieren mit diesen Ländern einge-

stellt werden. Die Bevorzugung des Transports von Fleisch und 

Schlachtkörpern sowie genetischem Material könnte Millionen 

Tieren großes Leid ersparen.

Es liegt auf der Hand, dass die Überprüfung der festgelegten 

Standards bereits innerhalb der EU Schwierigkeiten bereitet. 

Die Einhaltung der Verordnung über die EU-Grenzen hinaus ist 

nahezu unmöglich.
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